
Stadtverwaltung Sondershausen                                        Sondershausen, 21.07.2011   
                                                                                      Az.: 10 24 11 

 
 
 
P r o t o k o l l      der 15. Sitzung des Stadtrates der Stadt Sondershausen 
 
 
Ort:   Carl-Schroeder-Saal der Stadt Sondershausen, 
   Carl-Schroeder-Straße 10 
 
Datum:  07. Juli 2011  
 
Beginn:  18.00 Uhr 
 
Ende:   21.10 Uhr 
 
Leitung:  Frau Dr. Kietzer  - Stadtratsvorsitzende 
 
Anwesend:  Herr Kreyer 
   Herr Bethke    Herr Deichstetter 
   Frau Eichhorn    Frau Dr. Kietzer 
   Herr Langenberger   Herr Ranzinger 
   Herr Thiele    Herr Witzenhausen 
   Herr Zillmann    Herr Nüchter 
   Frau Voigt    Herr Hotze 
   Herr Schneegans   Frau Thormann 
   Frau Müller    Frau Rößner 
   Herr Schmitz    Herr Weigl 
   Frau Bräunicke   Herr Gothe 
   Frau Hochwind   Herr Rauschenbach 
   Herr Sisolefksi jr.   Herr Axt 
   Herr Weber 
 
   Frau Kraffzick  - Erste Beigeordnete       
 
   Herr Hartung   - Ortsteilbürgermeister Großberndten 
   Herr Geschwind  - Ortsteilbürgermeister Thalebra 
    
   Herr Nüchter   - bis TOP 5 
   Frau Bräunicke  - bis TOP 7 
   Frau Hochwind  - bis TOP 7 
 
entschuldigt:  Herr Zelmer 
   Frau Ritzke 
   Herr Schmidt 
   Herr Strotzer 
   Herr Links 
 
Weitere Gäste lt. Anwesenheitsliste im öffentlichen Teil 
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Tagesordnung 
 
öffentlicher Teil: 
 

1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und 
Beschlussfähigkeit 

 
2. Feststellung der Tagesordnung und Abstimmung – öffentlicher Teil –  

 
3. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 26. Mai 2011 

 
4. Vorstellung des Konzeptes des Werra-Unstrut-Radweges im Bereich der Stadt 

Sondershausen 
 

5. Betreiberinformationen zum „Freizeitpark Possen“ 
 

6. Bericht des Behindertenbeirates 
 

7. Reisebericht – 150-jähriges Stadtjubiläum der Partnerstadt Rolla (Missouri/USA) 
 

8. Beschluss über die Umbenennung eines Abschnittes der „Kyffhäuserstraße“ in 
„Schersental“ zum 01. Januar 2012  

 
9. Beschluss über den Anschluss der Stadt Sondershausen an die Resolution des Gemeinde- 

und Städtebundes Thüringen zur kommunalen Finanzausstattung 2012 
 

10. Informationen des Bürgermeisters/Sonstiges 
 
 
öffentlicher Teil: 
 
 
zu TOP 1 
  
Die 15. Sitzung des Stadtrates der Stadt Sondershausen wurde durch die Stadtratsvorsitzende, 
Frau Dr. Kietzer, eröffnet. Sie stellte die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit 
fest. 
 
zu TOP 2 
 
Der Bürgermeister, Herr Kreyer, informierte darüber, dass der Tagesordnungspunkt 
„Beschluss über die Zuwendungen/Finanzierung an die Theater Nordhausen/Loh-Orchester 
Sondershausen GmbH“  trotz Ankündigung in der Hauptausschusssitzung vom 16. Juni 2011 
von der Tagesordnung gestrichen wurde. Der Tagesordnungspunkt 7 der Einladung: 
„Reisebericht – 150-jähriges Stadtjubiläum der Partnerstadt Rolla (Missouri/USA)“ war im 
Hauptausschuss vom 16. Juni 2011 nicht angekündigt. 
 
Herr Kreyer bat um Zustimmung, einen weiteren nicht angekündigten Tagesordnungspunkt 
in die Tagesordnung unter Bestätigung der Dringlichkeit aufzunehmen:  
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- Beschluss über den Anschluss der Stadt Sondershausen an die Resolution des  
Gemeinde-   und Städtebundes Thüringen zur kommunalen Finanzausstattung 2012 

 
Die Eilbedürftigkeit wurde durch den Bürgermeister begründet. 
 
Abstimmungsergebnis: Anwesend insgesamt:  26 

Ja-Stimmen:   26 
    Gegenstimmen:  keine 
    Stimmenthaltungen:  keine 
 
Somit wurde der Erweiterung der Tagesordnung zugestimmt. 
 
Der gegenüber der Einladung geänderten Tagesordnung (öffentlicher Teil) wurde durch die 
Stadtratsmitglieder wie folgt zugestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: Anwesend insgesamt:   26  

Ja-Stimmen:   26 
     Gegenstimmen:  keine 
    Stimmenthaltungen:  keine 
 
zu TOP 3 
 
Frau Dr. Kietzer stellte den Antrag, den Tagesordnungspunkt 16 des Protokolls der 
Stadtratssitzung vom 26. Mai 2011 um Folgendes zu ergänzen: 
 
Als Ergebnis der anschließenden Diskussion wurden folgende Festlegungen getroffen: 

- Der Wirtschaftsausschuss berichtet dem Stadtrat in geeigneten Abständen 
- Teilnahme am Wettbewerb „Wirtschaftsfreundliche Verwaltung Thüringen“ 
- Zertifizierung nach GZ RAL, das Qualitätsmanagementsystem für eine Verwaltung 

 
Abstimmungsergebnis: Anwesend insgesamt:  26 
    Ja-Stimmen:   25 
    Gegenstimmen:  keine 
    Stimmenthaltungen:    1 
 
Der geänderten Niederschrift der 14. Sitzung des Stadtrates der Stadt Sondershausen vom  
26. Mai 2011 (öffentlicher Teil) wurde durch die Stadtratsmitglieder wie folgt zugestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: Anwesend insgesamt:  26 
    Ja-Stimmen:   25 
    Gegenstimmen:  keine 
    Stimmenthaltungen:    1 
 
zu TOP 4 
 
Herr Tschapeller und Herr Modl vom Landratsamt Kyffhäuserkreis (als Auftraggeber) 
stellten den Stadtratsmitgliedern in einer umfangreichen Präsentation den Verlauf des Werra-
Unstrut-Radweges vor, hier speziell für den Bereich der Stadt Sondershausen.  
Die Entwurfsplanungen sind abgeschlossen, zwei Abschnitte sind in der Ausschreibung und 
zwei Abschnitte kurz vor der Veröffentlichung, auch die entsprechenden 
Fördermittelbescheide liegen vor. Es soll in vier Teilabschnitten gebaut werden. Einer dieser 
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Teilabschnitte ist die Strecke Oberspier – Sondershausen (entlang der B4).  Noch in diesem 
Jahr sollen 5.000 Meter Radweg gebaut werden – davon 3.000 Meter im Stadtgebiet von 
Sondershausen.  
Die von den Stadtratsmitgliedern gestellten Fragen wurden ausreichend beantwortet.  
 
zu TOP 5 
 
Herr Bernd Jahn stellte den Stadtratsmitgliedern das Betreiberkonzept zum Freizeitpark 
Possen vor.  Zunächst informierte er die Stadträte über die bisher getätigten Arbeiten und 
Investitionen, so zum Beispiel u. a. Bau und Erweiterung des Bärenzwingers sowie  der 
Stallanlagen und Tiergehege, Wiederinbetriebnahme des Bungalowdorfes, Ausbau des 
Spielplatzes, Sanierung des Kiosk, Übernahme der Bebraer Teiche und vieles mehr.  
Weiterhin wurden durch Herrn Jahn auch Informationen über geplante neue Projekte 
gegeben. So plant er einen Reiterhof mit Reithalle sowie die Errichtung eines professionellen 
Hochseilgartens. 
Zum Thema Possenzufahrt erklärte Herr Kreyer, dass man mit der Forstverwaltung 
übereingekommen sei und durch Grundstückstausch in den Besitz der Possenzufahrt kommt. 
Nur so kann gesichert werden, die Zufahrtstraße  in einen besseren Zustand zu versetzen.  
 
Alle von den Stadtratsmitgliedern gestellten Fragen wurden durch Herrn Jahn ausreichend 
beantwortet. Die Stadtratsmitglieder dankten Herrn Jahn für seine Ausführungen.  
 
zu TOP 6  
 
Herr Klaus Everhardt, Vorsitzender des Behindertenbeirates, informierte die 
Stadtratsmitglieder über die Arbeit des Beirates. Die Zusammenarbeit mit der 
Stadtverwaltung bezeichnete Herr Everhardt als sehr gut. Er kritisierte jedoch, dass kein 
Stadtratsmitglied an den Sitzungen des Behindertenbeirates teilnimmt.  
Herrn Everhardt wurde zugesichert, dass er eine Liste mit den Anschriften und 
Telefonnummern der Fraktionsvorsitzenden erhält.  
zu TOP 7 
 
Herr Witzenhausen und Herr Schmidt, Mitglieder des Vereins Städtepartnerschaft Rolla in 
Missouri, gaben einen ausführlichen und interessanten Bericht über ihre Reise nach Rolla 
anlässlich des 150. Geburtstages der Partnerstadt. Die Reise fand in der Zeit vom 03. Juni 
2011 bis 07. Juni 2011 statt.  Rolla ist eine grüne Stadt mit ca. 20.000 Einwohnern und 25 
Parks rund um die City.  Das Durchschnittsalter der Bewohner liegt mit 29 Jahren weit unter 
dem der Sondershäuser. Unmittelbar benachbart ist das Militärfort Leonard Wood mit 40.000 
Beschäftigten.  Ein weiterer wichtiger Wirtschaftsfaktor in Rolla ist die Missouri Universität 
of Science and Technology mit 6.000 Studenten. Der Bürgermeister der Stadt Rolla, Bill 
Jenks, möchte  mit einer kleinen Delegation noch in diesem Jahr Sondershausen besuchen.  
Herr Witzenhausen und Herr Schmidt überreichten dem Bürgermeister, Herrn Kreyer, im 
Namen der Stadt Rolla eine Fahne sowie ein T-Shirt mit dem Aufdruck von Rolla.  
 
 
zu TOP 8 
 
Die Stadtratsmitglieder fassten den Beschluss über die Umbenennung des Abschnittes der 
Kyffhäuserstraße zwischen Lutherstraße und Beginn der Straße Schersental in „Schersental“ 
zum 01. Januar 2012. Die Straße liegt in der Gemarkung Sondershausen, Flur 6, Teilfläche 
des Flurstückes 456. 
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Abstimmungsergebnis: Anwesend insgesamt:  23 
    Ja-Stimmen:   23 
    Gegenstimmen:  keine 
    Stimmenthaltungen:  keine 
 
 
Beschluss-Nr.: SR 186-15/2011 
 
 
zu TOP 9 
 
Die Stadtratsmitglieder fassten den Beschluss, dass sich die Stadt Sondershausen der 
Resolution des Gemeinde- und Städtebundes Thüringen zur kommunalen Finanzausstattung 
2012 anschließt. Der Bürgermeister wird ermächtigt, gegen den kommunalen 
Finanzausgleich bzw. das Thüringer Finanzausgleichsgesetz 2012 zu klagen.  
 
Abstimmungsergebnis: Anwesend insgesamt:  23 
    Ja-Stimmen:   23 
    Gegenstimmen:  keine 
    Stimmenthaltungen:  keine 
 
 
Beschluss-Nr.: SR 187-15/2011 
 
 
zu TOP 10 
 
Der Bürgermeister informierte über 
 

 die erfolgte Genehmigung des Haushaltes 2011 durch die Kommunalaufsicht des 
Landratsamtes und entsprechende Veröffentlichung im nächsten Heimatecho 

 
 den Sachstand Franzbergschule – Grundschule zieht in die Talstraße, Regelschule ist 

in Mieträumen untergebracht (Borntal), die Stadt fordert den Erhalt der Regelschule 
Franzberg und die Sanierung der Turnhalle 

 
 die Absage des Leichtathletikmeetings – alle Unstimmigkeiten, die im 

Zusammenhang mit dem Meeting standen, sind ausgeräumt 
 

 das 14. Thüringer Landeskirmesburschentreffen vom 28. Juli – 31. Juli 2011 in Berka 
 
 
Frau Thormann, Volkssolidarität, bat im Namen der Gewerbetreibenden im Gewerbegebiet 
Schachtstraße um einen gemeinsamen Gesprächstermin am Tisch des Bürgermeisters 
bezüglich des Treffens der Nationalen Jugend im Gewerbegebiet am 04. Juni 2011. 
Der Bürgermeister sicherte eine gemeinsame Gesprächsrunde zu. 
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Frau Rößner (DIE LINKE.) liegen Informationen vor, wonach der Fußweg Neuheide (OT 
Großfurra) im Rahmen der Straßenbaumaßnahme „Sundhäuser Berge“ zurückgebaut werden 
soll.  
Der Verwaltung liegen hierzu keinerlei Informationen vor. 
 
Herr Thiele (CDU) stellte fest, dass im Ortsteil Stockhausen die alte Kaufhalle abgerissen 
wurde, dort jedoch jetzt keiner für Ordnung und Sauberkeit sorgt – wer ist dafür zuständig. 
Durch die Verwaltung wurde darauf hingewiesen, dass es sich um Privateigentum handelt 
und der Eigentümer dafür zuständig ist. 
Weiterhin stellte er die Frage, ob der Bau weiterer Häuser an dieser Stelle geplant ist (zwei 
Häuser sind hier neu entstanden).  
Da es sich um ein Trinkwasserschutzgebiet handelt darf nicht weiter gebaut werden.  
 
Herr Axt (NUBI) kritisierte den schlechten Zustand des Gehweges in der Frankenhäuser 
Straße (Reparatur wird mit Baumaßnahme des Straßenbauamtes verbunden)  sowie die 
Gullyabdeckung Ecke A.-Puschkin-Promenade/Jechator.  
 
 
 
 
 
nichtöffentlicher Teil… 


